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Koͤniglich-Preußiſchen Landraths 


zu Thorn. 


N 26. 0 „ „„ 1845. 


— 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Landraths. 


Die Conſignation der für den Fall einer Mobilmachung der Armee vorhandenen brauchbaren No. 84. 
Pferde ſoll in Gemäßheit des im Amtsblatt pro 1837 No. 32 pag. 213 abgedruckten JN. 6653 
Reglements vom 28. September 1836 für dieſes Jahr 
Sonnabend den 19. Zuli c. 
ſtatt finden. : 
Die Wohllöbl. Verwaltungsbehörden, Dominien und Ortsvorſtände werden demnach 
erſucht, hiervon ſämmtliche Pferdebeſitzer des Kreiſes in Kenntniß zu ſetzen und dieſelben 
anzuweiſen, ſämmtliche Pferde vom 5. bis zum vollendeten 10. Jahre, mit Ausnahme der 
Hengſte und tragenden Stuten, am genannten Tage 7 Uhr Morgens den kreisſtändiſchen 
Kommiſſarien mittelſt einer ſpeciellen Nachweiſung vorzuführen. 
Die kreisſtändiſchen Kommiſſionen für die reſp. Bezirke beſtehen jetzt aus den Herren 
5 I. Für den Bezirk Podgurz: 5 
1) Bürgermeiſter Kuwert in Podgurz, 
2) Mühlenbeſitzer Wolfram in Brandmühle, 
3) Einſaſſe Janz in Niszewken. 5 
II. Für den Bezirk Thorn: 
1) Stadtrath Roſenow in Thorn, f 
2) Gutsbeſitzer Lieutenant Elsner in Catharinenflur. 


III. Für den Bezirk Renczkau: 
1) Rittergutsbeſitzer Schmidt auf Slomowo, 
2) Rittergutsbeſitzer Wolff auf Skludzewo, 
3) Einſaſſe Windmüller in Penſau. 
5 IV. Für den Bezirk Culmſee: 
1) Bürgermeiſter Kaun in Culmſee, A 
2) Rittergutsbeſiter Hertel auf Zajonskowo, s * 
3) Rittergutsbeſitzer v. Hippel auf Dzwirzno. 
V. Für den Bezirk Kowalewo: 
J) Nittergutsbeſtzer Wolff auf Gronowo, 
2) Gutsbeſitzer Kubyck in Szychowo, 
3) Gutsbeſitzer Meier in Orzechowo. l P 
Die Geftellung der Pferde erfolgt: 5 


(Zwölfter Jahrgang.] 
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8 er 4 
SE I. nach Podgurz, aus: — a 
Podgurz, Stewken, Rudak, Brandmühle, Czerpitz, Duliniewo, Glinke, Lugi, Jeſuitergrund, 
Konkol, Kluczyk, Korzeniec, Kozybor, Niedermühle, Gr. Niszewken, Kl. Niszewken, Vorwerk 
Niszewken, Pyilippmühle, Piask, Rohrmühle, Stronsk, Zieleniec, Grabiaſche Güter und 
Bauerdörfer, Stanislawowo⸗Sluzewo, Czernewitz, Brzoza, Ottloczyn, Ottloczynek, Kutta; 
’ . nah Thorn, auf den neuſtädtiſchen Markt, aus: a 
Thorn, Mocker, den Mockerſchen Vorwerken und Grabtifjementd, Groch und den dazu gehörigen 
Bauerdörfern, Neudorf, Oſtrow, Kompanie, Smolnik, Zlotterie, Leibitſch, Antoniewo, Bilawa, 
Buchta, Dorf und Vorw. Kaszezorek, Wolffsmühle, Wygodda, Rubinkowo, Wieczorkowo, Weißhoff, 
Rothwaſſer, Barbarken, Catharinenflur, Kleefelde, Lulkau, Liſſomitz, Zakrzewko, Tyllig, Dorf und 
Vorwerk Oſtaszewo, Piwnſtz, Roſenberg, Swirczyn, Swyrczynko, Ollek, Leszez, Chorab, Folſong, 
Rogowo, Rogowko, Goſtkowo, Dorf, Vorwerk und Freiſchulſerei Papau, Seide, Dorf und Vorwerk 


Gremboczyn, Gurske, Przyſiek, Schwarzloch, Lipnitzken, Friedrichsthal, Alt Thorner-Kämpe, Jankower⸗ 
Kämpe, Krowieniec, Okrazyner-Kämpe, Ziegelei; 


nach Renczkau, aus: 
Renczkau, Skludzewo, Gierkowo, Ottowitz, Cychoradz, Berghoff, Lonzyn, Lonzynek, Dorf und Schloß 
Birglau, Czarnowo, Steinort, Stanislawken, Dorf und Vorw. Toporzysko, Penſau, Gr. und Kl. 
Böſendorf, Guttau, Smoln, Smolnick, Blottgarten, Roſſgarten, Schwarzbruch, Ziegelwieſe, Sieroko, 
Wybcz, Siemon, Slomowo, Przecznoſche Güter, Koryth, Neubruch, Popielno; 
IV. nach Culmſee, aus: 88 8 
Culmſee, Vorw. Culmſee, Adl., Dorf und Vorwerk Grzywno, Kuczwali, Alt und Neu Archidiakonka, 
Alt und Neu Skompe, Chrapitz, Vielezyn, Brochnowko, Browina, Brochnowo, Zengwirth, Kowros, 
Aleenhoff, Witrembowig, Pluskowenzſche Güter, Mirakowo, Kuchnia, Eiſenau, Eliſenhoff, Zelgno, 
Dzwierzuo, Zajonskowo, Dziemion, Wittkowo, Dorf, Vorw. und Freiſchulzerei Papowo, Folgowo, 
Staw, Dorf und Vorw. Konczewitz, Nawra, Warszewitz, Biskupitz, Pigrza, Mittenwalde; 
V. nach Kowalewo, aus: 

Kowalewo, Domaine Kowalewo und Neuſchönſee, Sezychowo, Silbersdorf, Sirakowo, Plywaczewo, 
Dorf und Vorw. Zielen, Zazjelen, Gappa, Borrek, Miynig, Brzezynko, Bierzgel, Pachur, Pruska⸗ 
lonka, Szewo, Chelmonieſche Güter, Bielsk, Bielskerbuden, Bielskergeſträuch, Strembaczno, Topielliec, 
Lenga, Elgiszewo, Papiernia, Struſſ, Krupka, Oleſiek, Borowno, Turznoſche Güter, Gronowoſche 
Güter, Königl. Gronowko, Slawkowo, Morczyn, Lipowitz, Alt, Neu und Vorw. Kamionken, Neuhoff 
Richnau, Kielbaczyn, Mlewo, Mlewiec, Wengorczyn, Rinskſche Güter und Bauerdörfer, Nielub, 
Bachorze, Orzechowo, Leszuo, Marienhoff. N g 

Die Schulzen und Ortsvorſteher, welche die Pferde aus ihrem Orte an den Ver— 
ſammlungsort begleiten müſſen, ſind gehalten, den Herren Kommiſſarien ein vollſtändiges 


Verzeichniß aller an jedem Orte vorhandenen Pferde, fie mögen zum Betriebe der Lands 


wirthſchaft oder ſonſtiger Geſchäfte gehalten werden, mit genauer Angabe ihres Alters und 
Geſchlechts, ihrer Größe, fo wie ihrer Farbe und Abzeichen, zu übergeben. Daſſelbe gilt 
bei den Wohllöbl. Dominien, welche einen zuverläffigen Wirthſchafter mit der Begleitung 
der Pferde beauftragen koͤnnen. 3.3 
Sollten wider Erwarten in der Geſtellung der Pferde etwa manche Eigenthümer ſich 
ſäumig finden laſſen, ſo werden dieſelben nicht nur allein durch Zwangsmaßregeln, weiche bis 
Umſtände und die unverzüglich nöthige Erreichung des Zwecks gebieten, zur Erfüllung ihrer 
Obliegenheiten angehalten, ſondern auch in Gemäßheit des Reglements des Herrn Ober— 
präsidenten v. Schön Excellenz vom 28. September 1836 Amtsblatt pro 1837 Nro. 32 
pag. 213 bis 226 mit einer polizeilichen Strafe von 3 bis 30 Nele. belegt werden. 
Von der Geſtellung ſind nur die Poſtpferde in der etatsmäßigen Zahl und die 
Dienfipferde der Beamten ausgeſchloſſen. 
x Das Drudpapier zu den von den Herren Bezirks⸗Commiſſarien aufzuftellenden Liſten 
wird denſelben von mir zugeſchickt werden. 2 
Thorn, den 23. Juni 1845. 
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Wenngleich die Krätzkrankheit nicht mehr in dem Maaße wie früher hervortritt, fo No. 85. 
iſt doch bei dem Erſatz⸗Geſchäft im vergangenen Jahre noch eine nicht unbedeutende Anzahl N. 690 R. 
von Krätzkranken ermittelt worden. x 

In Folge höherer Veranlaſſung follen mit Bezug auf das Regulativ vom 8. Auguft 
1835 Geſetzſammlung pro 1835 pag. 242 zur Vertilgung der Krätzkrankheitsdie geeigneteſten 
Mittel angewendet, und mit nachdrücklicher Strenge verfahren werden. Ferner iſt es ange⸗ 
meſſen gefunden, die Erſatzmannſchaften und Wehrleute vor ihrer Muſterung reſp. Einziehung 
einer Controlle durch die Kommunal: Behörden, und im Zweifelfalle einer Beſichtigung durch 
den Kreis⸗Medizinal⸗Beamten, ſo wie demnächſt dem nöthigen Heilverfahren zu unterwerfen. 

Ich empfehle die genaueſte Befolgung dieſer Beſtimmung und werde in vorkommenden 
Fällen von der Kommünal⸗Behörde den Beweis verlangen, daß die beim Kreis- reſp. 
Departements⸗Erſatz-Geſchäft, und bei den Landwehrübungen mit der Krätze behaftet, ange: 
troffenen Individuen der vorgeſchriebenen Kontrolle unterworfen geweſen, und wo dies nicht 
der Fall geweſen, oder in Abſicht des Heilverfahrens den Kommunal- oder Ortsbehörden 
Vernachläßigungen zur Laſt fallen, die § 78 des gedachten Regulativs verordnete Strafe 
eſtſetzen. n 
= Damit etwanige Entſchuldigungen wegfallen, mache ich ausdrücklich darauf aufmerkſam, 
daß in zweifelhaften Fallen und wenn bei der Kontrolle der Mannſchaften der Krätzausſchlag 
von den Kommunalbehörden nicht genau erkannt wird, die betreffenden Perſonen dem Herrn 
Kreisphyſikus und Sanitätsrath Dr. Weeſe zur Feſtſtellung der Krankheit vorzuſtellen ſind. 
Von jedem Krankheitsfall und dem getroffenen Kurverfahren iſt mir beſondere Anzeige 


zu machen. ö 
Thorn, den 24. Juni 1845. 


* 


Im Verfolg meiner Kreisblatts⸗Verfügung vom 8. Mai c. erſuche ich die Wohllöbl. No. 86. 
Verwaltungsbehörden, Dominien und Ortsvorſtände ergebenſt, denjenigen Privatlehrern und N. 6599. 
Lehrerinnen, welche ſich bis zum 1. Auguſt c. darüber nicht auszuweiſen vermögen, daß ſie 
die erforderlichen Schritte zur Erlangung des vorſchriftsmäßigen Erlaubnißſcheins der Königl. 
Regierung, gethan haben, das fernere unbefugte Ertheilen von Privatunterricht ad proto- 
collum zu unterſagen und die diesfällige Verhandlung mir bis zum 10. Auguſt d. J. 
einzureichen. 3 : 

Thorn, den 18. Juni 1845. 


0 Die Königl. Regierung zu Cöslin hat durch Ueberdruck der von dem Königlichen No. 87. 
General⸗Stabe herausgegebenen und im Maaßſtabe von 1: 100,000 aufgenommenen Karte von IN. 699 R. 
Pommern, Kreis⸗Karten ſämmtlicher Kreiſe des dortigen Departements anfertigen laſſen. 
Die Kreiſe Fuerſtenthum und Lauenburg⸗Buetow enthalten jeder zwei Blätter, jeder der 
übrigen Kreiſe ein Blatt, der Preis jedes Blatts beträgt 7% Sgr. 5 

Die Wohllobl. Verwaltungs und Ortsbehörden werden veranlaßt auf dieſe Karten 
Subſcriptionen zu ſammeln und mir das Reſultat in 3 Wochen anzuzeigen. 

Thorn, den 24. Juni 1845. 


EZ 


In der Nacht vom 20. auf den 21. d. M. ft dem Rittergutsbeſitzer Herrn Kadatz No. 88. 
auf Rubinkowo eine ſchwarzbraune Stute, 2% Jahr alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, im linken M. 6773. 
Auge einen kleinen weißen Flecken, wodurch jedoch die Sehkraft nicht behindert wird, von 


5 „ 


Er MM, | 
| — 10 — 


der Weide geftohlen worden, welches Behufs Vigilanz mit dem Bemerken bekannt gemacht 


wird, daß Herr Kadatz demjenigen, der ihm zum Wiederbeſitz dieſes geſtohlenen Pferdes verhilft 
oder den Dieb namhaft macht, eine Belohnung von 5 Nele. zugeſichert hat. 5 
PN er den 25. Juni 1845. - 


Am 9. d. M. ift dem Fuhrwerk des Schulzen Golski aus Staw, ein kleiner 
weißer Hund, von Thorn bis Staw nachgelaufen. 5 5 
Der rechtmäßige gehörig legitimirte Eigenthümer dieſes Hundes wird aufgefordert, 
ſolchen innerhalb 4 Wochen bei dem Schulzen Golski in Staw in Empfang zu nehmen, 
widrigenfalls nach Ablauf der Friſt den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß weiter verfügt 
werden wird. ; 
Thorn, den 18. Juni 1845. 


— . — — — 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Es ſoll die Erhebung des Chauſſeegeldes am Schlagbaum der Culmer Straße vom 


1. Juli bis zum 31. Dezember d. J. | 
Montag, den 30 d. Mes. 


Vormittags 10 Uhr zu Rathhauſe vor dem Stadſeeretair Herrn Depke öffentlich an den 
Meiſtbietenden verpachtet werden, was hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß die Bedingungen in der Regiſtratur eingeſehen werden können. 

Ohne Kaution von 150 Rtlr. wird Niemand zum Gebot gelaſſen. 


Thorn, den 19. Juni 1845. 
Der Magiſtrat. 


Da ſich in dem am 16. d. M. angeſtandenen Termin zur Verpachtung der niedern 


Jagdnutzung auf den Feldmarken: 
1) Wielsonz, 2) Szeroslugi und Goringen und 3) Neuhoff l 
auf 6 Jahre und zwar vom 1. Juni c. bis ult. Mai 1851 kein Pachtliebhaber eingefunden 
hat, fo ſtehet zu dieſem Behufe ein anderweiter Termin auf 
den I4ten Juli cc. 
Vormittags 10 Uhr beim Kaufmann Herrn Lindenheim in Brieſen an, zu welchem 


Pachtliebhaber hiermit eingeladen werden. 
8 Mokrylaſſ, den 19. Juni 1845. 
Der Königliche Oberförſter. 
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Giezu eine Beilage.) 


